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«Warum keine
Gelenkbusse?»
«KaumChancen für eine
Bahnanbindung»,
Ausgabe vom 17. März

Mindestens alle 30Minuten
fährt ein Postauto ab Stans oder
nach Stans, in Stosszeiten noch
öfters.Oft fahren zwei Busse
hinterereinander ab Stans
RichtungEnnetbürgen, Buochs
bis Beckenried, imTag 20mal.
Oder umgekehrt. Immerhin ein
Bus fährt direkt die Strecke
Buochs – Stans.Die Busse sind
meistens sehr gut besetzt.

Warumverzichten die
Politik vomKanton und Post-
auto auf Gelenkbusse? Einen
Rundkurs Stans – Buochs – En-
netbürgen – Stans zumBei-
spiel. Dies würde die unnöti-
gen 20Doppelfahrten pro
Werktag erübrigen. Auch
würden grosse Busse für
weniger Kilometer sorgen,
oder auch das akute Chauffeu-
ren-Problem teils lösen. Oder
eswürde auch etwas für die
Umwelt bringen.

Ist der neu geplante Bus-
Bahnhof auf Gelenkbusse
ausgerichtet?

Theo Joller, Buochs

ForumUnverständnis über Raumplanung
AnderGVdes BauernverbandsNidwalden erzählte Präsident SeppOdermatt über Erfreuliches und Sorgen.

Franz Niederberger

ImSaal desRestaurants Sternen
in Buochs begrüsste Präsident
SeppOdermatt amJosefstag am
Sonntag eine grosse Anzahl
Mitglieder sowie Vertreter aus
landwirtschaftlichenOrganisa-
tionen und der Politik. Einen
besonderen Willkommgruss
richtete er an der GV an Land-
ammann sowie Landwirt-
schafts- und Umweltdirektor
JoeChristen, an Landratspräsi-
dent Markus Walker und den
Vorsteher beim Amt für Land-
wirtschaft, Andreas Egli. Auch
Martin Rufer, Direktor Schwei-
zer Bauernverband, gehörte zu
denGästen.

In seinem Jahresbericht er-
wähnte Präsident Sepp Oder-
matt, dassdieAlpzeit imvergan-
genen Jahr gut genutzt werden
konnte, die Erträge erfreulich
waren und die Landwirte von
Unwettern verschont blieben.
Zu denken gab die Teuerung,
die Kosten für die Produktion
stiegen, aber der Mehrwert der
Produkte stagnierte, hielt Sepp
Odermatt fest. «Gemeinsam
sindwir stärker.»LobendeWor-
tehattederPräsident fürdieZu-
sammenarbeit mit der Politik
und der Landwirtschaftsdirek-
tion, dem Amt für Landwirt-
schaft, vor allem aber auch mit
den bäuerlichen Organisatio-
nen. Einen grossenBeitrag leis-
ten die Bauern auch für die
StromerzeugungmitdenPhoto-
voltaik-Anlagen auf ihren Dä-
chern. Ein Sorgenkind für den
Bauernverband ist das Bauen
ausserhalb der Bauzone.

Das Hauptargument ist das
Erstellen von Wohnungen für

die Bewirtschafter. Der Präsi-
dent bedauert, dass die vorge-
gebenen Richtlinien vom Amt
für Raumplanung in Bern im
KantonNidwaldennicht einge-
halten werden.Was in anderen
Kantonen machbar ist, soll in
Nidwalden nicht möglich sein.
Selbst Richtlinien, die bis 2020
Gültigkeit hatten. «DieHaltung
der Raumplanung kommt bei
den Bauernfamilien, dem Ge-
werbe und den landwirtschaft-
lichenOrganisationen schlecht
an», so der Präsident.

Der Bauernverband fordert
Lösungen mit der Regierung.
Zudem sollten die Arbeit und
Haltung der Raumplanung hin-
terfragt werden. Mit der Abtre-
tung von Landflächen zeigt die
Landwirtschaft auch Interesse

an einem gesunden Wachstum
und der Entwicklung des Kan-
tons Nidwalden. «Tragen wir
gemeinsam Sorge zu unserer
Landwirtschaft, die nächsten
Generationenwerdenunsdank-
bar sein», so der Präsident. Der
Erfolg bei der Abstimmung zur
unnötigen Tierhaltungsinitiati-
vewar ein Lichtblick.

ZimmermannundFilliger
sindneu imVorstand
Mit einer Vermögenszunahme
von3282,47Frankenschlossdie
von Kassier Sepp Lussi erstellte
Rechnung ab. Die Verbands-
rechnung, das Budget und auch
Verbandsbeiträge fanden Zu-
stimmung. Unbestritten waren
die Bestätigungswahlen von
Sepp Odermatt und Heinz Am-

stadaufvier Jahre.NachdenDe-
missionen von Sepp Lussi und
Roland Businger liessen sich
Martin Zimmermann, Ennet-
bürgen,undMarkusFilliger,En-
netmoos, neu in den Vorstand
wählen. Neuer Revisor ist der
abtretendeKassier Sepp Lussi.

Ehrungen durften 15 Land-
wirtinnen und Landwirte EFZ
mit Abschluss 2021 erfahren.
Seine Erlebnisse an den «Swiss
Skills»,dieermitdemhervorra-
genden 3. Rang abschloss, teilte
Roman Durrer aus Dallenwil
mit. Fünf Landwirte schlossen
dieBLS1-Berufsprüfungmit Er-
folg ab. Höhere Fachprüfungen
bestanden BenjaminGabrielaus
Buochs (BLS2-Meisterlandwirt)
und Hannes Odermatt aus En-
netmoos als Agrotechniker.

Der Innovationspreis des
Bauernverbandes Nidwalden
ginganAnitaZ’RotzundMartin
von Holzen vom Hof Murmatt
Ennetmoos für ihren grossen
Einsatz. Ihr Hof wird nach den
Richtlinien von Bio Suisse ge-
führt. Ein Geschenk und einen
Sonderapplaus verdiente sich
TierarztKlausOdermatt für sei-
ne treuenDienste zugunstendes
Bauernstandes. Landammann,
Landwirtschafts- und Umwelt-
direktor Joe Christen liess es
sich nicht nehmen, die Grüsse
der Regierung zu überbringen
unddemBauernverbandmit al-
lenangehörigenOrganisationen
fürdasEngagementunddieBe-
reitschaft zu danken für die
grossartigeundwichtigeArbeit,
die geleistet wird.

Von links: Sepp Lussi, Roland Businger, Markus Filliger, Martin Zimmerman und Sepp Odermatt. Bild: Franz Niederberger (Buochs, 19. 3. 2023)

Feuerwehrverband ehrt Jubilare
Bei derDelegiertenversammlung des Feuerwehrverbands
Obwalden inGiswil gab es zudemeinigeWechsel zu verzeichnen.

Nachdreijähriger Pause konnte
dieses Jahr inGiswil die 95. De-
legiertenversammlung des
FeuerwehrverbandesObwalden
wieder stattfinden. Zahlreiche
Gästeund80Delegierte folgten
am vergangenen Freitag der
Einladung. Von Seiten der Be-
hörden nahmen Landammann
ChristophAmstad sowiedieGe-
meinderäte Daniel Windisch,
Stefan Flück und Florian Spich-
tig, teil. Vertreten waren unter
anderemauchPolizeikomman-
dant Stefan Küchler und Toni
Käslin, Feuerwehrinspektor
Nid- undObwalden.

MeckZurfluh
istneuerPräsident
Zum Präsidenten neu gewählt
wurdeMeckZurfluh,Komman-
dant FeuerwehrAlpnach. Vize-
präsidentKili Röthlinwurde für
einweiteres Jahr bestätigt. Des
Weiteren wurden Rolf Berch-
told, neuer Kommandant
Feuerwehr Giswil, Reto von
Rotz, neuer Kommandant
Feuerwehr Kerns, undMathias
Enz, neuer Kommandant Flug-
platz Alpnach VBS, neu in den

Vorstandgewählt.Geehrt für 25
Dienstjahre wurden neun Ka-
meraden, namentlich: Haut-
pmann Sämi Zumstein, Ober-
leutnantMartin Blättler, Ober-
leutnant Peter Rohrer, Soldat
Andreas Arregger, Gefreiter
ThomasAmstad,Wachtmeister
Bruno Rohrer, Hautpmann
ChristianAbegg,Oberleutnant
Urban Wolfisberg und Wacht-
meister René Dillier. Aus dem
Vorstand verabschiedetwurden
Peter Abächerli (Präsident und
Alt-Kommandant Feuerwehr
Giswil),MarcoBurch (Alt-Kom-
mandant Feuerwehr Kerns),
Walti Schrackmann (Alt-Kom-

mandant Flugplatz Alpnach
VBS) sowie die Sekretärin Sarah
Pieren.DieAufgabe des Sekre-
tärs wird neu Florian Kiefer
übernehmen.

Feuerwehrinspektor Toni
Käslin erwähnte in seinem Be-
richt einige der Herausforde-
rungen, mit denen die Feuer-
wehrangehörigen im Jahr 2022
konfrontiert waren. Er infor-
mierte auch über die verschie-
denen Ausbildungen, die im
vergangenen Jahr durchgeführt
worden waren. Die Einsatzbe-
reitschaft imKantonObwalden
ist gewährleistet, was einmal
mehr die Erfolge bei denErnst-
falleinsätzen während des Jah-
res hindurch gezeigt haben.

Musikalisch wurde die Ver-
sammlung vom Echo vom Arni
begleitet.Der scheidendePräsi-
dent Peter Abächerli dankte al-
lenSponsoren, speziellderRaiff-
eisenBank. SeinDankgalt auch
demOK,AndiZurgilgenundsei-
nemTeam, fürdieOrganisation
unddenschönarrangiertenSaal.
Die 96. Delegiertenversamm-
lung findet am22.März 2023 in
Sachseln statt. (pd/fpf)Meck Zurfluh Bild: Nadia Schärli

«Helft, den Kanton
sauber zu halten»
«Liebe Raucher: Bitte nehmt
euren Abfall mit»,
Ausgabe vom 15. März

Wer raucht, kann auch seine
Zigarettenstummelnmitneh-
men. Ergänzenmöchtenwir
dazu, dass eine seinerzeitige
Publikation vomKantonalen
Amt für Umwelt erfolgte: Es
besteht dieMöglichkeit für
Raucherinnen undRaucher,
dass kleineDosen zumEntsor-
gen des Zigarettenstummels
gratis abgegebenwerden. Auch
vermehrte Plakate an den
Bushaltestellenwürde vielen
einenDenkanstoss geben, als
denWeg des geringstenWider-
standes (Boden) zu benutzen.

Ein schon längst fälliges
Anliegen unsererseits an die
zuständigen Instanzen vom
Kanton oderGemeinden:
Vermehrte Abfallkübel zu
installierenwürde ebenfalls
vermeiden, unsereWege und
Wiesenmit herumliegenden
Bierdosen, Glasflaschen,
Plastiktüten und sonstigen
Abfällen zu sehen.

Mustergültig ist hier der
KantonObwaldenmit dem
Aufstellen vonAbfalleimern an

Spazier- undWanderwegen
und auchHauptstrassen. Sei es
Überland oder an der Seepro-
menande entlang. Nun kommt
wieder dieWeidezeit der Tiere,
das Anbringenmit demText
«Abfallmachtmich krank»
reicht leider nicht!

Liebe und sehr geschätzte
Verantwortliche, handelt
endlich und helft damit, unse-
renKanton sauber zu halten.

Hildegard undRuedy Bieri, Stans

Forum

Spielregeln
für Leserbriefe
Wir freuen uns über Ihre
Leserbriefe.Das sind die
Spielregeln: Fassen Sie sich
kurz, Ihr Text darf nichtmehr
als 2600Zeichen umfassen
und gerne auch knapper sein.
Sie helfen uns so,möglichst
vielenMeinungen eine Platt-
form zu geben.

Wir behalten uns vor, Texte zu
kürzen oder nicht zu publizie-
ren. Zuschriften zu nationalen
Themen gehen an dieHaupt-
redaktion in Luzern. Bitte
geben Sie bei jedemBrief Ihre
vollständigeAdresse an. (red)


